
196 Artzney'Buch.

n. 11 Wann einem dcr leib-oder mast^darmausgehet.
So nimm schlehen-safft, mach ihn warm, schmier ihn, es hilsst.

^l. 12 Wann einem der darm ausgebet.
^immpfersichblätter, siede dlem wasser, setze dich darein aufdas wärms-

ste, als du es erleiden kanst.
Item: Das öl 6,l 6i l^um. ,z
Item: Der rauch 6,1.105 Kuw.t'

Vor das darm-vergiOt oder colica
dl. i ist dieses gut.

^imm einer Haselnuß groß .^u"' ß^cum, zucker ein loth, gefeiltes
' Hirschhorn eln halh loth, binds in eintüchlein, hengs in wein und

trinckdarvon.
Item: Das wasser 6,1.21 Knm. 54
Item: Dasbraunmüntzenöl 6,/.<5<5 Num.:?
Item: Ist gutdie alabaster-sslöe soi.7O ^l^m.»
Item: Das ettxir l^. 117 Xum., z
Item: Das clystir 6»i. 1 zy e^um.,,

Von zufallen der stauen.
In der bleicksilckt sollen sich die Patienten enthalten von eßig/ «nl»

sonst ein tlbel geblüht «nd winde verursachenden speisen; der
wein ist erlaubet/ man tan sicb auch des jaffrans in denen
speisen bedienen.
, Vor die bleiche kranckheit das stahl - Wasser, weiches man

in solcher kranckheit, auch sonst in verstopffungen der kröß-
adern gebrauchen kan.

imm einen singer lang des besten stahls, der noch nimahls ge¬
braucht ist worden, nimm ein gleiches weites glaß. thue ein Mbes

jeidel s österreichisch maaß^l brunnen-wasser darein, und etliche twpffen
i^nniH vw»<»ii» daß das msser ziemlich sauer dardon werde, M es wohl

W ab,
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ab, lege den stahl darein, vermache mit p^pier, laß über nacht stehen, zu
morgens um nelm uhr nimm den stahl wieder heran?, wisch ihn mit emem
groben tuch sauber ab, uud m em papler gewickelt, das wasser aber theilt
man m zwey thnl. > in theil trinckt man also kalt aus, und gehet eine stunde
darauf, hernach die Mahlzeit gegessen; den andern theil trmckt man nach¬
mittag um vier uhr. gehet wieder eme stunde darauf, zu nachts macht man
wieder des wassers so viel, und muß sieben tage also nacheinander gebraucht
werden ;den achten tag nimmt man eine purgation von jalappa, oder senes-
blattcrn, darauf ftyrrt man einen tag, hernach braucht man wieder das
stahl-wasser sirbentage langwie zuvor, alsdenn wieder purgiret, dieses vier
mal gebraucht ;wenns die noth erfordert, follman mit ein trancklem etwas
stärckers purgiren, und ehe mandas stahl-wasser braucht, die sieben tage den
leib dreymal wohl reinigen, in währenden brauchen muß man rohes obst,
kraut, rübeu, erbseu und nu.ch speisen meiden, und sich dessen enthalten.

n. 2 Eine kunst für die bleiche kranckheit.
ZWimm d/e grossen frischen limomen, schneide das saure heraus,
"^ drucks durch ein tüch'ein, in diesen fasst thue sechs oder sieben gantze
safiran-blüthe, laß über nacht stehen, zu morgens thue ein wenigzuckerdar-
«>u, und glbs etliche tage nacheinander zu trincken.
di. 3 Pulver für alle ver stopffungen.
Wan nimmt braun zeltlem drey qulntleln, wermuth-saltz anderthalb
'"^ qulntlein, agley saameu krebs-augen,wtlssenagtstem.yeterPgewsa<
men, iedes ein ammwn, präparnteu stM zwey qumtwn, präparnten
Weinstein ein halb quintlein, welssen zuckercand vier loth, alles zu pulverge¬
macht, darvon alle morgen ein halb quintlein in emer kümme/-ot»er petersil-
gen-suppe eingenommensterstulldrn vor dem essen, und abends um vier uhr
wiederum so viel genommen m wein, biß dieses pulver verzehrt, darneben
mit nachfolgendem pulvervfft purgiret: Nimm ausgclesenesenesblatter
vier loth, drey quintlem süß holß, ingberder weiß ist, zimmst-rinden, iedes
ein loth, aniß, ftnchel. iedes ei» halb loth, praparirten coriander, weissen
und langeMfesser,betonien-wurtzeliedes anderthalb quintlein, geschählte
pfersichkern, judenkirscheu, iedes ein halbes loth, weissen ftnssein loth,zucker
drey loth, zu pulver gemacht, davon ein quintlein des nachts, wenn man
sich schlaffen legen will,in wein einaenommen, man soll aber zuvor nicht viel
grobe speisen essen, zu morgens soll man wiederum so viel in kümmel-suppe
einnehmen, und immonath zweymal gebrauchen.
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^. 4 Die blddigkeit oder monathzeit der stauen wieder zu
bringen.

Miede das kraut ie langer ie lieber in wasser oder wein, und fein warm zu
^ trincken gegeben. ,.. ^^.s«
^. 5 Ein pulver darzu.
Mtmmbetonienmttwurtzelundkraut, wasche es sauber, wachs zu pul-
"^ ver, davon offt einen guten löffel voll in nachfolgendem wein einge¬
nommen : Nimm melissen, roßmann, gürtel-krcmtoder simnabend-qür-
telysop,salbey, rothemyrrhen. giesse wein darauf, laß über nacht weichen
dann des tags dreymaldas obige pulver darinnen eingenommen,
n. 6 Ein anders.
cv>imm weisse betonten, ysop, schöne frische lorbeeren, frischen enßian.
"* mach alles zu pulvdr, vermisch es wohl,darvon glb auf einmal eine
halbe Nußschale voll in betonien-wasser, oder in einer fieischbrühe, und con-
tinuire dis etliche tage; wanns zu bitter ist, kan man ein wenig zucker dar¬
unter thun.
n. 7 Fürdie bleichsucht.
Moll man nehmen zwey oder drey Hände voll cenlauer-odertausend-aül-
^-^ denkraut-bluthe.in ein maaß wem «geweicht über nacht stehen lassen
darnach bey dem essen den ersten trunck von diesem wem getruncken.
n. 8 Ein magen-tranck für die bleichsucht.
«?imm ingber, chamillenblüthe der kleinen, «des ein lotß, galgant, und ro-
^^ the Myrrhen, iedes ein qmntlein, diese stücke klein zerschnitten, in zwey
maaß guten wein gethan, und vier tage stehen lassen, darnach presse es aus,
nimm von diesem morgens und abends zwey löffel voll ein und faste des
morgens eine stunde darauf, so lang man diesen tranck braucht, muß man
sich mit essen wohl ßalten, vorhero aber wohl purgiren, und wann der tranck
gar verbraucht ist, wieder purgieren.
n. 9 Die dinna-sllppe.
Mm loth c^m-,.wurtzeUn einer rindfieisch-suppesieden lassen, durchgeh
^ get, und alle tage eme schale voll nüchtern getruncken. - "^^'"^
d^. IQ

zustand haben.
stoß diesel-

^ ben wohl. und gieß wem eme ßalbe kanne guten wem, laß wohl
ver-
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verdeckt einsieden, und allenacht, wan:, sich diekrancke niederleget, so laß
sie die fusse abwärts streichen mit diesem wein, mtt beyden Händen, doch daß
der wein fein warm sey, das thue so lang, b,ß die geschwulst vergeht.
!>l. ii Ein anders.

Wäsche! kraut zwischen zwey steinen zerknirscht, also safftig in die schuh ge¬
legt, und daraufgegangen, oder frauen-distel-wasser getruncken.

Noch ein anders.N. 12

d^

eg wein-rauten in einen scherbel, setze es aufeine glut, laß die stau dar^
über sitzen, daß der dampffin sie gehe.

i) Mehr ein anders.
Dmmzunder-steineoder scknmde-schlacken,die wohl heiß seyn, begieß

sie m»t gutem wein, und dünste dlejmige verson damtt, daß sie den
kopff nlcht im bade habe; so bald sie empfindet, daß ihr der dunst in leib
kommt thut man das bad auf, und last den dampft heraus, und nimmt
diese lmchgeschriebene kräuter, und badet darnmcn in der woche dreymal,

fieisch, der bader müssen
neuneseyn: 3ttmmysop,saturey, gundelkraut, channllen,wohlgemutß,
brtmn-müntze, wein rauten-kraut, deren iedeseine grossc Hand voll, dtese
trauter M man in einem haftn oder topffnnt wasser wohl verdeckt sieden,
nachmahls im bade wohl erwärmen, und schwitzen, es hilfst.
Item: Ist gut das wasser loi. 5 num.9
Item: Das Mver lui z^ lc^. num. z> 10

Fürdmweissmfiuß.
Die (iicet ist/ wie in der bleichen trancHett.

Dieses lstgutdat-M:
fimm hecht-beine, v'ilgen-wmßel, und das weisse federlein von in¬

wendigen krebsscheeren,eyel schalen, worinn die jungen Hünlein
ausgefallen, eines so vil als des andern, alles gepulvert und ver¬

mischt, einM löffel voll in melissen-wasser eingegeben.
Kl. 2 Pulver vor den wclsienfiuß.
gefeiltes helffenbein eine Hand voll, wnsse dlptam-wurtzel, weisse
"^ federlein aus den krebsscheeren,schöneweisse vemdische v«lgen-wur-
Hel, iedes ein loth, weissen agtstein, mellsse, andorn, kundel-kraut iedes
ein halb loch, das alles mach zu einem subtilen Pulver unterelnander,
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